
46. Der Römerberg.
on den vielen Fremden, die Frankfurt jährlich besuchen, ver-
läßt keiner die Stadt, ohne auf dem Römerberg gewesen zu

sein. Hier ist der Besucher im Herzen der Stadt. Hier sieht er
eine Menge Sehenswürdigkeiten bei einander wie nirgends sonst.

2. Der Römerberg hat nngesähr die Form eines länglichen
Vierecks. In seiner Mitte sehen wir eine Vertiefung. Hier floß
vorzeiten ein kleiner Mamarm, der später zugeschüttet wurde.

3. Am südlichen Ende des Römerberges steht die Nikolaikirche.
Ihr Dach ist mit einem
Zinnenkranz gekrönt wie
eine Burg. An der östlichen
Seite des Platzes erhebt
sich eine Reihe alter Häuser.
Das schönste und kunst-
vollste ist das Haus „Zinn
Engel". Es ist das Eckhaus
am Markts dem Römer
gerade gegenüber. Es hat
seinen Namen von der
Engelsgestalt unter dem
geschnitzten Erker. Noch
viele andre Figuren zieren
das Haus, wilde und merk-
würdige Gestalten sind da¬
runter.

Christmarkt.

4. Der Römerberg hat
schon viel erlebt. Feierten
in früheren Zeiten die deut-
scheu Kaiser ihr Krönnngs-
sest, so kamen hier die Leute
zusammen, um den Kaiser
zu sehen, wenn er aus dem

Dome zurückkehrte, oder
weuu er vom Balkon des

Römers ans die frohe
Menge grüßte. Die Fenster
der umliegenden Häuser
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